
Amtsblatt für öie Stadt Wildbaö .

ErscbeintDienstag, Donnerstag u- Samstag
Der Abonnements - Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Allustr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljäbrlich 1 ^ 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die ^Post bezogen im Oberamts -
Beziik 1 ^ 30 ^ ; auswärts I ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

-ML ?

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg ., Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt .—Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . Dienstag , 25 . Dezernker : 1900 - Jahrgang .

Weihnachten 1900.
von Alwin Römer .

(Nachdruck verboten.)

die Weihnachtsglocken klingen
Durch den Abend, tief und klar ! . . .

Leise fühl ' ich lichtwärts dringen ,
Was so lang entschlummert war :
Junger Jahre selig Lauschen
Auf die Wonnen , Tag für Tag ,
Auf das Wehen und das Rauschen
Von des Christkinds Flügelschlag !

Hold im Ohre tönen wieder
Die vergess 'nen Melodien
All' der süßen Weihnachtslieder ,
Die zum Thron des Höchsten ziehn ;
Und durch heimlich schmale Ritzen
In der Thür am Kämmerlein
Seh ' ich auch die Tanne blitzen
In der Lichter Zauberschein !

Tollen Jubel hör ' ich schallen . . .
Und aus Augen, freudenheiß ,
Seh ' ich eine Thräne fallen
In der Tanne dunkles Reis ! . . .
Traum , was willst Du mich berücken
Mit verschollner Zeiten Lust ?
Eigner Schar deu Baum zu schmücken ,
Füllt mit reicherm Glück die Brust ! . . .
- Walte , Christnacht , denn auf Erden ,
Weihe auch die ärmste Flur ,
Und laß allen Herzen werden
Deines Segens reine Spur ,
Ob sie froh im Vaterlande
Um den Baum versammelt stehn ,
Ob sie fern an China 's Strande
Nur den Glanz im Traume sehn ! . . .

Hallet weiter , Weihnachtsglocken,
Durch die hehre Winteruacht ,
Und in Augen, starr und trocken,
Weckt der Thränen Wunderwacht !
Weist die Frohen zn den Thoren ,
Hinter denen Trübsal zagt,
Daß zur Nacht, da Christ geboren,
Nicht ein Herz um Liebe klagt ! . .

RH o f ch a u.
Stuttgart , 20 . Dez. Zum Beginn

des neuen Jahres bereitet der württem -

bergische Kriegerbund seinem seit 23 Jahren
an leitender Stelle stehenden Ehrenpräsi¬
denten, dem Prinzen Hermann von Sachsen-
Weimar , eine besondere Ehrung , indem
der Bundesausschuß eine „ Prinz Weimar -

Stiftung " ins Leben zu rufen beschlossen
hat , deren Zinsertrag bedürftigen Mit¬
gliedern des württembergischen Krieger -
bundes . Witwen und Waisen zu Gute -

kommen soll . Aus vielen Kreisen der
Bevölkerung und von zahlreichen Vereinen
sind Beiträge zu diesem guten Zweck ein¬
gegangen.

Neuenbürg , 2l . Dez. Das „ Pforz -
heimer Tageblatt " schreibt , daß die Wahl
im hiesigen Bezirk angefochten werden
dürfte und zwar weil angeblich in Con¬
weiler die Wahlcouverts geöffuet und
statt Wasnerzettel solche von dem Kan¬
didaten Weiß hineingethan worden seien.
(Dem Psorzheimer Blatt muß die Ver¬
antwortlichkeit für die Richtigkeit dieser
Meldung überlassen bleiben .)

— Vom Calwer Wald wird dem
„ Schwäb . Merk .

" geschrieben : In einem
kleinen, aber an geschichtlichen Erinner¬
ungen reichen Oertchen unseres Waldes

> war die Herstellung des „ gesetzlichen Jso -
lirraums " für die Landtagswahl der
Gegenstand schwerer Sorge für den Orts¬
vorstand . Da der Schullehrer im Schul¬
haus wohnt und sich eines Pianos er¬
freut , kam man schließlich auf den Ge¬
danken, die Kiste , in welche dasselbe ver¬
packt war , in das Wahllokal zu stellen
und auf diese Weise den Jsolirraum her¬
zustellen . Der Wahlakt begann , so alle
halbe Stunde kam ein Wähler , verschwand
hinter der Kiste , um feinen Zettel in den
Umschlag zu stecken und dann im Haupt¬
raum wieder abzugeben. Nur ein Bürger
des Orts ließ sich eine Ewigkeit nicht
mehr sehen . Endlich ries der Wahlvor¬
sitzende nach ihm : „ Jakob , was machscht
denn so lang ? " Mit strahlendem Gesicht
kam dieser nun hinter der Kiste zum
Vorschein mit den Worten : „ So jetzt Hab
i 's drenne ,

's ischt aber a feschts G 'schäst
gwäa "

. Der biedere Schwarzwälder hatte
die zugenagelte Kiste für die Wahlurne
angesehen und mit vieler Mühe am
Deckel ein Spältchen gemacht, um sein
Convert in die Kiste zu werfen . Urkund¬
lich wurde die Kiste dann geöffnet und
das wohlgeborgene Couvert in die offi¬
zielle Urne geworfen.

Berlin , 22 . Dez. Polizeidirektor v .
Meerscheidt-Hüllesfem ist , wie feststeht,
eines natürlichen Todes gestorben, und
nicht , wie gestern vielfach angenommen
wurde , durch Selbstmord . Er war schwer
herzleidend. Seine Amtssuspension und
der gegen ihn vorliegende Verdacht der
Begünstigung Sternbergs haben sein Ende
beschleunigt. (Frkf . Z .)

Berlin, . 21 . Dez. Sternberg wurde
zu 20r Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Quell endorf , 22 . Dez. Feldmar¬
schall Graf Blumenthal ist vergangene
Nacht sanft entschlafen. Mit Feldmar¬
schall Graf Leonhard v . Blumenthal , der
am 30 . Juli . d . I . sein OOstes Lebensjahr
vollendete, ist wieder einer der verdienst¬
vollen Männer aus großer Zeit dahin¬
geschieden, der geniale militärische Berater
des damaligen Kronprinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen . Blumenthals
Name ist mit 50 Jahre preußischer Kriegs¬
geschichte eng verknüpft . Am 18 . März

: 1848 nahm von Blumenthal beim Füsi -
lierbataillondes 31 . Regiments amStraßen -
kampf in Berlin theil . 1849 wohnte er
im Stabe des General v . Bonio dem
Feldzug in Schleswig und Jütland bei
und wurde im Mai zum Generalstabschef
der schleswig - holsteinischen Armee ernannt .
Als Chef des Generalstabs der kombi-
nirten mobilen Armeekorps gegen Däne¬
mark hatte er 1864 entscheidenden Antheil
an dem Sturm auf die Düppeler Schanzen
und den Uebergang nach Alsen . 1866 im
Feldzug gegen Oesterreich wurde er Chef
des Generalslabs der 2 . Armee unter dem
Kronprinzen von Preußen . Bei König-
grätz und den Operationen zwischen
Olmütz und Wien hatte er hier besonders
Gelegenheit sich hervorragend zu bewähren
und so treffen wir ihn bei Ausbruch des
Krieges 1870 , 71 aufs Neue in der wich¬
tigen Stellung des Generalstabschef bei
der Armee des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm , dessen glänzende Siegesthaten
auch Blumenthals Ruhm verkündeten.
Nach dem Frieden wurde er darum durch
eine Dotation ausgezeichnet, zum kornman-
direnden General des 4. Armeekorps und
1873 zum General der Infanterie er¬
nannt . 1883 wurde ihm der erbliche
Grafenstand verliehen . Kaiser Friedrich
ernannte ihn bei seiner Thronbesteigung
zum Generalfeldmarschall . 1892 erhielt
Blumenthal die 3 . Armeeinspektion die
er bis 1898 inne hatte . Dem jetzt im
hohen Alter der Kriegspaladine Dahin¬
gegangenen wird die Armee, wird das
ganze deutsche Volk eiu unvergängliches
dankbares Gedächtnis bewahren .

London , 19 . Dez . Salisburys ge¬
strige Rede, welche zu erneuter Anstreng¬
ung aufgefordert hatte , wirkt sehr depri-
mirend und veranlaßt allseitig die
Befürchtung , die Lage in Südafrika sei
viel ernster , als man bisher geahnt .
Man befürchtet, Salisbury habe Infor¬
mation erhalten , daß ein großer Kap -
büren -Aufstand sicher sei . Die wahrschein-

8^ ^ Wegen der Weihnachtsseiertage ei scheint nächsten Donnerstag kein Bsatt . - ML
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lichste Erklärung scheint , die Rede fallsdas Land auf die Notwendigkeit weiterer '
großer Truppensendungen vorbereiten .
Kitchener soll der Regierung kategorisch
erklärt haben , wenn England das Spiel
gewinnen wolle, müsse es Südafrika ganz
anders als bisher mit Truppen füllen .

— Man berichtet aus London : Zu
der bevorstehenden Weihnachtsvorstellung
von „ Aschenbrödel" im Londoner Hippo¬
drom ist ein wunderbarer Pantoffel an¬
gefertigt worden , der über 2000 Mk.
kostet . Er besteht aus tausend abessinischen
Diamanten von gleicher Größe, die in
Silber gefaßt sind . Der Pantoffel ist so
schön, daß das wirkliche Aschenbrödel sich
gar keinen zierlicheren hätte wünschen
können. Von allen Seiten bricht sich das
Licht in den Steinen . Von ebenso großer
Bedeutung ist natürlich die Kutsche , die
ganz aus Glas hergestellt und von 1500
Glühlichtern erleuchtet wird . Diese kostet
20000 Mk. Wenn alle Glühlichter bren¬
nen , ist die Kutsche buchstäblich ein feuriger
Wagen . Sie wird von sechs reizenden
Ponies gezogen , die reich mit rotem Saffian¬
lederzeug aufgezäumt sind und von sechs
Postillonen iu Silber und Weiß geführt
werden . Sechs Bediente iu Silber und
Weiß folgen. Die Livreen kosten durch¬
schnittlich 1200 Mk. pro Stück, und die
ganze Vorstellung, in der über 400 Per¬
sonen auftreten, verursacht einen Kosten¬
aufwand von 200000 Mk.

Kapstadt , 20 . Dez. Die Lage in
der Kapkolonie ist durch das Eindringen
von 2000 Buren über den Oranjefluß
ernster geworden . Es besteht die ernste
Besorgnis , daß die holländischen Buren¬
freunde sich anschließen und den Aufstand
ausbreiten werden . Nachdem der beste
Teil der britischen Kavallerie außer Ge¬
fecht gesetzt oder durch Pferdemangel be¬
wegungslos geworden ist, macht sich das
Fehlen von ausgebildeten berittenen
Truppen schwer fühlbar . Die besten
Kenner des Landes betonen, es sei abso¬
lut notwendig , alle irgend verfügbaren
berittenen Truppen sofort nach Südafrika
zu senden.

MntevHcrttenöes .

Von der Landstratzh.
Weihnachts-Erzähl. von Maximilian S chmid t.

(Schluß) (Nachdr . verboten) .
Die Försterin saß schweigend neben

ihm , sie wollte den Kleinen in seinem Ge¬
dankenlaufe nicht stören ; sie wollte ihn
sich selbst möglichst zurecht finden lassen.

Nun aber war das Forsthaus erreicht.
Der Förster, ein echter gemütlicher Waid¬
mann , stand mit dem siebenjährigenTöchter¬
lein Afra vor der Thür ; sie erwarteten
mit Sehnsucht Frau und Mutter und be¬
grüßten sie herzlich . Als sie ins Haus
eintraten , blieb Felix , von dem man an¬
fangs gar keine Notiz genommen, vor der
Thüre stehen . Die Försterin rief aber
jetzt der herbeigeeilten und sie gleichfalls
begrüßenden Magd zu :

„ Greti, führ ' das Büberl in die warme
Küch' und gieb ihm etwas zu essen ; ich
komme dann schon selbst . Felix geh' nur
einstweilen mit der Greti. "

Felix merkte recht wohl, daß jetzt über
sein Schicksal entschieden würde . Ob wohl
der Förster ebenso barmherzig ; ein würde ,
wie seine Frau ? Ob man ihn dabehielte

oder ob er wieder fort müsse ? Und wo¬
hin ? Und — und — . Er sann und sann
und blickte durchs Fenster nach den immer¬
grünen , hohen Fichten und Tannen, und
neue Gedanken durchbrachenda die Schichte ,
die sein junges Herz mit Trauer und
Schmerz umhüllt und er sagte laut :

„ Ach , wie müßt das schön sein , im
Wald herin leben dürfen ! "

„ Iß doch , Büberl ! " mahnte ihn jetztGreti , die ihm bereits einen Teller voll
warmer Suppe hingestellt hatte . „Feld-
mann , marsch dich ! " jagte sie den unter
dem Tische liegenden Hand weg.

„ Laßt ' s den Hund nur da, " sagte
Felix . Ich Hab

' die Hund so viel gern . "
Dabei streichelte er zärtlich den ihn mit
seinen treuen , klugen Augen anblickenden
Jagdhund am Kopse . Nachdem er dann
einige Löffel voll Suppe zu sich genommen
hielt er inne und fragte die Magd : „ Ist
der Herr Förster bös ? "

„ Der Herr Förster ? Gott bewahre !
Das ist ein kreuzbraver Mann . Aber was
hat das mit Deiner Suppen z

' thun ? "
„ Ir no ' i fürcht halt recht , der Herr

Förster zankt mit seiner Frau , daß ' st
mi herbrachr hat und — schickt wi wieder
fort — und i war so gern do blieben . "

„ Deshalb schmeckt Dir Dei Suppen
nil ? " fragte die Magd .

Felix nickte bejahend.
Inzwischen war aber der Förster cin¬

getreten und hatte die Rede des Knaben
vernommen . Die Försterin, welche ihn
kurz von allem unterrichtet , sowie das
Töchterchen folgten ihm auf dem Fuße.

So sagte er jetzt zu dem Knaben :
„ Iß nur Dei Suppen ! Du darfst

schon dableiben, und sollst es gut bei uns
haben .

"
Felix war aufgesprungen . Sprechen

konnte er nicht ; ersküßte nur dem Förster
und seiner Frau unter Thränen die Hände .
Auch die kleine Afra reichte ihm die Hand
zum Willkomm und sagte wie tröstend zu
ihm :

„ Ich laß Dir heut die schön' Spiel¬
sachen sehn , die mir 's Christkindl bringt .

"
„ Es wird dem Felix auch etwas

bringen, " versicherte der Förster.
„ Mir ? " fragte der Knabe, und sich

seines Traumes erinnernd , setzte er trau¬
rig hinzu : „ Ja mei ' Traum , wenn der
in Erfüllung gegangen war ! "

„ Wer weiß 's ! " entgegnete die Försterin.
„ Tröst Dich nur , Büberl, alles wird noch
gut werden für Dich .

"
Den Nachmittag durften die Kinder

nicht in der Stube , sondern nur in der
Küche verbleiben, denn dort richtete der
Förster mit seiner Frau den Christbaum
zurecht. Afra erzählte mit strahlenden
Augen dem Knaben von der Herrlichkeit
einer Ehristbescheerung, aber Felix machte
sich nur eine unvollkommene Vorstellung
davon .

Als es dunkel geworden war hörte
man vor dem Hause ein Glöcklein ertönen
hell klingend, — der Ton kam näher , und
näher , bis er vor der Wohnstube per-
stummte.

„Ah ! * rief Felix. „ Vielleicht bringt
mir 's mei Mutterl vom Himmel runter
mir is , als wär's in meiner Näh. "

„ Deine Mutter macht vielleicht das
Christkindl und bringt Dir auch schöne
Sachen, " meinte Afra wichtig .

„Meinst Du?" fragte Felix in kind

lichem Glauben und es überrieselte ihn
ein glücklicher Schauer. „ Kann i 's sehn ? "

„ Seh ' n kannst Du 's nicht, " belehrte
ihn Afra, „ aber waS sie Dir bringt , wird
Dich freuen .

"
„Das Gespräch der Kinder wurde

plötzlich unterbrochen , denn es öffnete sich
die Thür und aus dem Wohnzimmer er¬
tönte neuerdings das Glöcklein .

„ Schnell sollt
's in d ' Stuben kommen, "

rief Greti.
Das ließen sich die Kinder nicht zwei¬

mal sagen nnd im nächsten Momente
standen sie sprachlos vor Erstaunen vor
dem mit unzähligen Lichtern , goldenen und
silbernen Nüssen, rotbackigen Aepfeln, bunt¬
farbigem Konfekte geschmückten Christbaum .
Felix blickte um sich , ob er seine Mutter
nicht sehe, da begegnete er dem freundlich
blickenden , wahrhaft mütterlichen Gesichte
der Försterin. Sie nahm ihn bei der
Hand und führte ihn zum Tische hin ,
wo auch für ihn eine Menge Sachen
lagen , welche sie als sein bezeichnete .

„ Js !s wahr , hat mei ' Muatterl für
mi das alles bracht? " fragte Felix mit
leuchtenden Augen.

„ Dei Mutterl ist im Himmel beim
Christkind , wo's ihr gut geht, " versetzte
die Frau . „ Aber sie hat den Traum , von
dem Du mir erzählt hast , in Erfüllung
bracht, denn ich bin ' s , die von nun an
Mutterstelle an Dir vertreten will . Sei
brav und fleißig , unv es wird Dir an
nichts fehlen .

"
So viel Weh und wieder so viel Glück

an einem Tage — Felix konnte es kaum
fassen . Er war bald im eifrigen Spiel
mit der kleinen Afra , die an dem neuen
Hausgenossen großen Gefallen fand.

Nachdem bie Kinder zu Bette gegangen,
trank der Förster mit seiner Frau den
üblichen Weihnachtspunsch. Er erhob das
Glas und sagie : „ Stoßt an mit mir auf
das Glück unseres Töchterchens ! " Wie
eine Ahnuug durchzuckt mich ein Gedanke.
Heute ist eine Rauhnacht , da steht die
Zukunft offen . Laß uns auf eine glück¬
liche Zukunft trinken ! "

Die Gläser gaben guten Klang . -
Der Förster hatte richtig geahnt .

Felix machte seinen Pflegeeltern in jeder
Weise Ehre . Durch ihre und eine erkleck¬
liche Staatshilfe ward dem talentvollen
Felix das Studium und der Besuch der
Forstakademie ermöglicht, die er mit der
ersten Note absolvirte . Nach seiner ersten
Anstellung holte er sich — nicht ans
Dankbarkeit, sondern aus gegenseitiger
Herzensneigungseine Jugendgespielin Afra ,
des Försters Töchterlein , zur Frau und
lebt zur Zeit als tüchtiger und angesehener
Forstmeister in zufriedenen , glücklichen
Verhältnissen, zur Freude der braven , nun
alternden Schwiegereltern , die mit dem
glücklichen Paare stets gemeinsam ' Weih¬
nachten feiern, in pietätvoller Erinnerung
an jenen ersten, für alle so folgenreichen
heiligen Christabend . — — -

Der gemütliche alte Förster erzählte
mir jüngst diese Geschichte und schloß,
seine Alte bei der Hand nehmend, mit
den Worten :

„ Meine Alte hat mit dem armen
Büberl das Glück unseres Haüses von
der Landstraße aufgelesen und das Sprich¬
wort hat sich wieder als wahr bewährt :

Wer sich erbarmet fremder Not,
Den segnet auch der liebe Gott !



W i l d b a d .

Dekcrnntrnachung .
Bei der am 21 . und 22 . ds . Mts . stattgehabten Bürgerausschußwahlhaben

von 583 Wahlberechtigten 215 abgestimmt .
Die meisten Stimmen haben erhalten und somit als gewählt zu betrachten,

a ) auf die volle 4jährige Periode :
1 ) Wauspflug , PH . , Oberbaddieuer mit 206 St .
2 ) Kuch, Friedr . , Zimmermeister „ 206 St .
3) Pfeiffer , Wilh ., Wagnermeister „ 204 St .
4) Bozenhardt , Karl , Maurermeister „ 202 St .
5) Brachhold , Friedr ., Schreinermeister „ 197 St .
6) Krauß , Karl , Bäckermeister „ 161 St .

b ) auf die Restperiode von 2 Jahren :
7 ) Weber , Robert , Souuenwirt mit 161 St .
8) Eifcle , Johann , Privatier „ 134 St .

Die übrigen Stimmen zersplitterten sich auf 24 Personen.
Beschwerden gegen die Giltigkeit der Wahl müssen binnen 8 Tagen von

gegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, beim Stadtvorstand oder K. Oberamt
angebracht werden .

Den 22 . Dezember 1900 . Stadtschultheißenawt:
I . V . Bätzner .

'
W i l d b a d .

Verkauf .
Auf Antrag der Erben der verstorbenen Johann Gutbub , Stadtpflegers

Wittwe hier kommen folgende Gebäulichkeiten
Nr . 84 : 64 gm . Ein 3stock. Wohn - und Geschäftshaus in der Haupt¬

straße hier mit
Nr . 84 u . : 57 gm . Hintergebäude und Hofraum am

t Donnerstag den 27 . Dezember 1900
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum erstenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf .
Das in bester Geschäftslage — mitten in der Hauptstraße — befind¬

liche Anwesen mit seinem geränmigen, Hellen Hintergebäude eignet sich für
jeden mit Ladenlocal verbundene » Geschäftsbetrieb ( insbesondere Metzgerei etc . )

Etwaige Auskunft erteilt Herr Gemeinderat Gutbub .
Liebhaber find eingeladen .

Den 19 . Dezember 1900 . Ratsschreiberei :
Bätzner .

Danksagung .

Allen , welche mir bei der Abgeordnetenwahl ihr Ver¬
trauen erwiesen , sowie denen , die mit Wort und That mich
so angelegentlichstunterstützthaben , spreche ich meinen wärm¬
sten Dank aus.

Ottenhausen, 20 . Dezember 1900 .

V .
VV « i 88 -
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LrWB -UMW
mit rw6 obns ^lumsns-^ ukckrnelc in einkueiisr bis
ibinstor ^.uskükrnnZ iiötsrt prompt null billig
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Revier Wildbad .

Stein - Akkord.
Das Breche «, Beiführen , Setzen

und Schlagen von ca . 375 cbm
harter Sandsteine für verschiedene,
chauffierte Waldwege des Reviers wird am

Samstag den 29 . Dezember
vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad verakkordirt .
Revier Wildbad .

Stammt) okz - Werkauf
Am Samstag den 29 . Dezember 1999

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad, aus Staats¬
wald I 13 Meßbalkenriß , II 17 Stoffels¬
miß II 68 Rohrmiß, II 69 Mittelberg ,
sowie Scheidholz aus II . Obere Eiberg¬
hut uud zwar :

1 Eiche II El . mit 1 Fm . 996 Stück
Langholz Tannen mit 1 Fm . : 155 I . ,
213 II . , 233 III . , 285 IV . El . 617
Stück Langholz Tannen V . El . mit
77 Fm . 235 Stück Sägholz Tannen
mit Fm . : 96 V . , 51 . II . , 34 III . El.

AM" <- >'0880

Wkihmchts -Zirhlllg
unbedingt garant. 28 . Dezbk. c.

der t-iülensr Kirobsnbsu »
Geldlotterie . 1961 Geldgewinne mit

Mk. 40999
MptM. M. 15000,5000 kte.

Originalloose 1 Mk . , 13 Loose 12 Mk .
Porto 10 Ziehungsliste 15 empf .

So1i « ,sioleen1 , Stuttgart .
In Wtldbad : Carl Wilh . Bott .

W i l d b a d .

'

Unterzeichneter bringt in empfehlende
Erinnerung guten

neuen und alten
- -

über die Straße , per Liter 50 und 60 Pfg .
und giebt schon in Quantitäten von ' /<
Liter an ab . Bei Abnahme von je 20 Liter
bedeutend billiger.

Auch nimmt derselbe jederzeit Bestel¬
lungen auf gute Weine bester Qualität
entgegen .

Achtungsvollst
Ir . Keßler .

Gitronen
Grangen u.

Maronen
empfiehlt

K . Linöenbevgev
Hofkonditor .

Immer jung,
immer schön

bleibt daS Gesicht beim Waschen mit

Bergmanns Lilienmilch - Seife
KM . 50 Pf. bei : Fris. « Drebtnger ,
Corff. Ehr. Schmtd « . Friedr . LchmUrl« .
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Mtnoeli äen 26 . Dssemdsr
Abends 8 Uhr

'WöikkLclitZ -I 'öisr
mit Gabeil -Vertosung

illl Ü0t6l K
cK-

Die verehr ! . Ehren - und passiven Mit¬
glieder des Vereins mit ihren Familienangehörigen werden hiezn
freundlichst eingeladen.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt- Fremde können
eingeführt werden . Ds - '

Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man beim Vereins-
Kassier Herrn Malermeister Lntz abzugeben.

Aanaria L Jogelzüchter -Wereln Wildbad.
6snsrLl -Vör3LiuiulM §

am Donnerstag den 27. Dezember
nachmittags 2 Uhr

im Lokal (Gasthaus zur alten Linde .)
Tagesordnung :

Wahl der Vorstandsmitglieder .
Verlosung von Canarienvögel unter die Vereinsmitglieder .
Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

QIS

?rei : 25 ? /S .

die dst »?> «I»

LbvWMMtS
auf die wöchentl. 1 Mal erschei¬
nende moderne Illustrierte
3 ° ' « " ! '

Dir

WM Welt
werden tägl . in der Expedition
d . Bl . entgegen genommen. —
Preis pro Heft 25 Pfg . — Die
„ Weite Well " enthält stets in¬
teressante Mitteilungen über die
neuesten Ereignisse auf allen Ge¬
bieten, nebst trefflichen Illustra¬
tionen , spannende Romane und
Novellen aus der Feder nur
erster Autoren , Zeitbilder , Ge¬
dichte rc . rc. — Jede Nro . umfaßt
ca . 40 Seiten . Probehefte stehen
jederzeit zu Diensten .

He ^ tsse

Zsti . VsseMunZ !
Bin statt Dienstag den 25 . ds . am

Proiiag llön 28 . äs . von 2—5 Udr ru
spi-vvkön . 8 Uanssr , Zllhnlcchnikcr

- , Hauptstraße . 100 . .

„Shampoowg -DliiNlim"
v .Wergrncrrrrr L Zc>. ,Wcrdebsuk -Z>resdsrr
bestes Kopfwasser , verhindert das Ansfalle « ,
Spalte « und Grauwerde« der Haare und
beseitigt alle Kopfschuppen . L Fl . Mk . 1 .25
u . 2 . — bei :

F -iseur <1 . VrvtkinsLr .
> Scho»;

LUes prodivrt
und herausgefunden , daß

Oarl Milsts
SpitzlvLgerich -

Krustdoudolls
clis allerbesten —

Hausmittel gegen jed . Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung ete . , und
nur echt in Paketen ä 10 Pfg .,
20 und 40 Pfg . , also nivbl ollen
ausgewogen , zu haben sind in Wild¬
bad bei Dr . C . Metzger , Apoth . ;
in Calmbach bei W . Locher .

Neuenb ü r g .

Ro ^ 'WSLQ .S
in garantiert reiner Qualität in der
Preislage von 40 Pf . bis Mk . 1 . — per
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme.

Emil Mosel .
k . 8 . Auf meine Spezialität

Ungarische Rotweine ,
95er , flaschenreif, L Mk . 1 .40 p . Liier
mache besonders aufmerksam.

du LebliliMsti von 1Ül>M öentrclien
hsnrjrLnen ü! Mck

Jeuircbe
- Leitung .

Die bestell LvKvdüduor
der- Wett

sind meine Italiener Zuchthühner , Riesen¬
gänse 25 Pfd ., Riesenenten rc . Preisliste
umsonst franko.

Nenn, . l . >ssksngss , Landwirt
Hainstadt (Baden .)

Frische

Suppenstangen
empfiehlt G Lindenberger .

^ Magerstritt - ^

garaniirl . Nach arzil^ l?otschr?ft, streng I
reell — kein Schwindel Biele Dank- »
schreiben. LreiÄ Litton 2 Mk . ji>ost- 1
nnlveisung od . Nachn. m . l̂ ebrauchranw.

Hygien . JuftilntLt ^
Inei - Sc Lo .

Redaktion, Druck und Verlag von . Albert Wild °brett ill Wldbad.

Hiezu 1 Wand - u . Notizs
kaleuder für das Jahx 1904 .

»
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